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Rechtsverordnung 
über die Prüfung von Diakoninnen und Diakonen 

auf Fachschulebene und vergleichbaren 
staatlich anerkannten Berufsausbildungen 

in der Nordeibischen Ev.-Luth. Kirche 

vom 21. Juni 1993 

Die Kirchenleitung hat aufgrund von§ 2 a des Kirchengeset­
zes zur Ordnung des Dienstes der Diakonin und des Diakons 
in der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 1991, zuletzt ge­
ändert durch Rechtsverordnung vom 28. Mai 1993 die folgen­
de Rechtsverordnung erlassen: 

§1

Die Diakonenprüfung ist die Anstellungsprüfung für Dia­
koninnen und Diakone. Sie findet am Ende der diakonisch­
theologischen Hauptphase statt. 

i; 2 

Cl) Die Prüfungskommission besteht aus: 

a) dem Bischof oder der Bischöfin, der oder die für die Ausbil­
dung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zuständig ist,

b) dem zuständigen Dezernenten oder der zuständigen De­
zernentin des Nordelbischen Kirchenamtes,

c) dem Leiter oder der Leiterin des Diakonisch-Theologischen
Ausbildungszentrums in Rickling,

d) den Studienleitern und Studienleiterinnen des Diakonisch­
Theologischen Ausbildungszentrums in Rickling,

e) dem Landespastor oder der Landespastorin für das Diako­
nische Werk in Schleswig-Holstein oder einem von ihm
oder ihr mit der Vertretung beauftragten Mitglied,

f) dem Gemeindepastor oder der Gemeindepastorin, der oder
die Mitglied im Beirat des Diakonisch-Theologischen Aus­
bildungszentrums ist und

g) der oder dem Ältesten der Schleswig-Holsteinischen Dia­
koninnen- und Diakonenschaft zu Rickling e.V. und dem
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Sprecher oder der Sprecherin der Ricklinger Diakonen­
,chaft. 

121 Den V orsit; in ,IC'r l'rüfungskc>mmission h,it der Bischof 
oder diC' Bischöfin. ':itC'llvertrder odt'r StC'llvertrderin 1st der 
Dezernent oder die Dezernentin des '\iordelbischen Kirchen­
amtes. Der Bischof oder die Bischöfin kann den Vorsitz dem 
Dezernenten oder der Dezernentin des Nordelbischen Kir­
chenamtes übertrc1gen. Von dem oder der Vorsitzenden kön­
m·n /Wci weitere 1'1itgliedC'r, die an der Ausbildung beteiligt 
:-,ind, in die l'rühmgsktinm1ission bL·rukn werden. 

(3) Die Prüfungskommission kann Unterkommissionen
bilden. Der oder die \'orsitzende der Prüfungskommission be­
stimmt den Vorsitz in den Unterkommissionen. 

§ 3
l11 Zur Prüfung ,\·erden Studierende zugelassen, die eine 

Fachschulausbildung oder eine dem Ziel der Ausbildung 
dienliche staatlich anerkannte Berufsausbildung erfolgreich 
abgeschlossen haben. 

(21 Die l'rüfungsl,-timmission k,rnn StudierC'ndC'n der l'um­
rnnsclwn F,·,1ngdi,,hen Kirche, die die Voraussetzung n,ich 
Absatz 1 erfüllen und die diakonisch-theologische Hauptpha­
se besucht haben, zur Teilnahme an der Prüfung zulassen. 

§-1-

11 l FnlgendC' sclmitliche Arbcik'n sind vorzulegen 

al einellausarbeit, 

b) ein Entwurf über die Gestaltung einer gottesdienstlichen
Feier im Praxisfeld des oder der Studierenden (mit liturgi­
scher Gestaltung und Auswertung) oder eine religion�päd­
cig,lgische Arbdt mit ,rnsgC'führter d id,1ktischer und mctho­
di½chcr Rdlcxicin und mit cinn \u,wertung der gL·,nmnc­
nen Erkcnntnis�e durch den ':itudiC'rcndcn oder die
Studierende oder ein verschlüsseltes Seelsorgeprotokoll
mit einer theologischen und humanwissenschaftlichen
Analyse.

121 Der Umfong dL·r schriilliclll'n ,\rbeilen nach 1\l,s,1 t1 1 ist
1,ic folgt begre1l/l: 
Dit· liturgische oder �,;1dag(lgisclw L'der sed:-.orgC'rliclw ArbC'il 
dari nicht mehr als 20 Schreibmaschinenseiten umfassen. Die 
Hausarbeit darf nicht mehr als 25 Schreibmaschinenseiten 
umfassen. 

(31 Für die in ,\bsc1tz 1 genannten schriftlichen ArL,eilen 
sind Schre1bm,1schi1ll'nscill'n des fcirmah !)IN A -t /LI bL'nut­
zcn Es ist ein unbe,chrivbcncr R,1,1d \ on 1 /J der Seilt' zu la½­
�en und der Textteil ist 1 1 /2 zeilig mit einem Schrifttyp \'On 
10 Zeichen pro Zoll zu beschreiben. 

(4) Den in Absatz 1 genannten schriftlichen Arbeiten ist ein
Literaturverzeichnis und die Versicherung, daß sie ohne frem­
de inhaltliche Hilfe angefertigt worden, beizugeben. 

(5) Wird der nach Absatz 2 festgelegte Umfang überschrit­
ten, gilt die betreffende Arbeit als mit „nicht ausreichend" be­
wertet. 

§5

(1) In der Hausarbeit soll der oder die Studierende die dia­
konisch-theologische Durchdringung eigener Praxis an einem 
oder mehreren Beispielen beschreiben und auswerten. Das 
Thema wird von dem Studierenden oder der Studierenden in 
Absprache mit dem Leiter oder der Leiterin des Diakonisch­
Theologischen Ausbildungszentrums gewählt. Es bedarf der 

Genehmigung durch den \'orsitzenden oder die Vorsitzende 
der Prüfungskommissicm. 

(2 l 1 ).1:-, Thema der litu rgi'>chen ()der Lkr padagogischen . .\r­
bcit 1\·ird von dem Studierenden oder der Studierenden in Ab­
sprache mit dem Leiter oder der Leiterin des Diakonisch­
Theologischen Ausbildungszentrums ge1\·ählt. Die gottes­
dienstliche Feier ist in der Einrichtung des Prüflings zu halten. 

(:1) Di(· in Absatz 1 und 2 gcll<mnten 1\rbcitcn werden nm 
zwei \1itgliedern der l'rüiungskommis-,i,,n bewL·rtet. \\ird 
die Leistung von den beiden Mitgliedern der l'rüfungsk\,m­
mission unterschiedlich bewertet, so ergibt sich die Endnote 
aus dem .\1ittelwert der beiden Einzelnoten. 

(4) Die in Absatz 1 und 2 genannten Arbeiten sind 10 \Yo­
chen nir dem jewcib fc,tgcsl'tzten Termin der mündlichen 
l'rülung dem ,ust:indigL'n Dezernat dl', '\.,irdelbischen Kir­
chenamtL·s ein,urciclwn Dvr l'oststempl'i gilt ,ils D<1tum cks 
Eingangs. Werden die Arbeiten nicht rechtzeitig eingereicht. 
gelten die Leistungen als nicht ausreichend 15). 

8 h 
\'\' er iür die H,rnsarlwit c>dcr die Arbeit ll,Kh §-1- Abs. 1 föich­

stabe L0 die Note „ausreichend" nicht erreicht. hat nach \\ci­
sung des oder der Vorsitzenden einen neuen Entwurf vorzu­
legen. Die liturgische Feier wird nicht erneut durchgeführt. 
Wird auch dann die =---.-ote ausreichend nicht erreicht, gilt die 
Prüfun,g c1ls nicht bestanden. 

§7

(1) Die mündliche Pnifung erfolgt in Form eines Kollo­
quiums, das bis zu 40 .\linuten pro Studierenden oder Studie­
rende dauert. 

(2) L ber den C,mg ,k, Kolloquiums ied,> oder jeder <-;tu­
dicrl'ndcn und dessen F rgebnis ist C'inc N!L'Lkrschrift anzuicr­
tigen. Sie ist von dem oder der Vorsitzenden der jeweiligen 
Unterkommission und einem weiteren .\1itglied zu unter­
schreiben. 

(J) '\ach Beendigung des Kolloquiums findl'l eine SchluC­
Lwr,1lung slall. ,lll der dLT ,,der diC' Vors1t/t·ndL' d<:r l'rüfrn7.g,­
kommissiun und die \·ur-,ilzenden der l nll'rkommissiont'll 
teilnehmen müssen. Den\" orsitz führt der oder die Vorsitzen­
de der Prüfungskommission. 

(.Je) Im Anschluß an die Schlußberatung 1drd dem Studie­
renden oder der Studierenden das Ergebnis mitgeteilt. Er 0dcr 
sie l'rh,ilt L'in ZL·ugnis, d,1, \"llll dem mier d,T \"t>P,it/L'mkn ,kr 
l'rüfun:--;-..k(lmmission /LI u1llerschreibcn 1st. Fs cnth;ill die '\,1-
ten der schriftlichen Arbeiten und die Leistung der mündli­
chen Prüfung, sowie das Gesamtergebnis. 

§8

Das Kolloquium erstreckt sich auf die Themenbereiche Bi­
bel, Diakonie, Kirche, Gesellschaft, Welt, Mensch. Mit der je­
weiligen Prüferin oder dem jeweiligen Prüfer hat der oder die 
Studierende ein diakonisches Thema festzulegen, das als 
Grundlage des Kolloquiums dient. Das Thema wird dem zu­
ständigen Dezernat des Nordelbischen Kirchenamtes sechs 
Wochen vor dem jeweils festgesetzten Termin der mündlichen 
Prüfung schriftlich mitgeteilt. 

§9

(1) Die schriftlichen Arbeiten und die Leistung der mündli­
chen Prüfung werden wie folgt bewertet: 
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sehr gut 
gut 
bdnt•digend 
ausreichend 
nicht ausreichend 

111 bis Ul 
2 (1,6 bis 2,:;) 
-� 12,6 bis \:i)
4 13,6 bis 4,00)

(2l Für die Lrmilllung des C,csamlcrgcbnissc,, werd,•n die 
schriftlichen und mündlichen Leistungen zusammengefaist 

C', 1 Erreicht der oder die Studierende im Durchschnitt s.iint­
lichcr l'rüfungcn das Ergdmis c1usrcidtL·nd (-±,OUl nichl L>clcr 
erreicht er in der mündlichen Prüfung die Note c1usreichend 
(4,0l1l nicht, hat er die Prüfung nicht bestanden. 

(4l Das Gesamtergebnis der l'rüfung ,\·ird durch die Wurle 
,,bestanden'' oder „nicht bestanden" ausgedrückt. 

§ l Ll
(1) Dc1s zuständige Dezernat des Nordei bischen Kirchen­

amlc, bt'slimml den Leilpun1'l der nurndhclwn l'rütung. Es 
stellt einen Zeitplan auf, der den Studierenden rechtzeitig be­
kanntgegeben wird. 

(21 Spilleslt·ns \'ier 1\'ochcn \Ur dem Termin der mirndli­
chen Prüfung meldet sich der oder die Studierende beim zu­
ständigen Dezernat des Nordelbischen Kirchenamtes zur 
mündlichen l'riifung Der Meldung ist die Bc�Litigung des 
Diakonisch-Theologischen Ausbildungszentrums in Rickling 
über die ordnungsgemäße Teilnahme an der diakonisch-theo­
logischen H,,uplpha�l' beizufügL'n. 

(3) Das Ergebnis der schriftlichen Prüfungsleistungen ist
dem Studierenden oder der Studierenden spätestens sieben 
Tage \'Or der mi_indlichL·n l'rühmg mitzu kilcn. 

(4) Wird der in Ab�atz 2 genannte Nachweis nicht erbracht,
liegen die schriftlichen Arbeiten nicht n,llzählig ,·or oder ist 
die l'riifung ,,ufgrund der bi�lwr L·rbrachll'n Leistungen nicht 
bestanden, so ist die Zulassung zur mündlichen ['rüfung zu 
Yersagen. 

§ 11

(1 l Hat der nder die Studien·nde die Prüfung nicht bestan­
den. ,o d,irl diesL' cinm,11 wiederholt 1\·L•rdcn . ./\,·isdicn ck•r 
nichtbestandenen Prütung und der Wiederholung dürfen 
nicht mehr als zwölf \fonate liegen. 

(2 1 Ein Studwrt·nder oder eine Studil'!'L'l1dc, dL ·r <lder dIL' dil' 
Prüfung nicht bestanden hat, kc1nn beantragen, ihm oder ihr 
erneute Prüfungsleistungen zu erlassen und statt dessen die 
Ergc•l,nisse au, der nicht bcsl,md t'I1L'n 1 'ru fun).', a1vucrkr·nncn, 
sofern diese mit mindestens beiriedigend (3,5) bewertet\\ or­
den sind. 

(3) Der Antrag nach Absatz 2 ist spätestens mit der Mel­
dung zur erneuten Prüfung zu stellen. Über den Antrc1g ent­
scheidet der oder die Vorsitzende der Prüfungskommission. 

§ 12
(1) Der oder die Studierende kann aus wichtigem Grund

die Prüfung unterbrechen, ohne daß dadurch die bisher er­
brachten Leistungen berührt werden. 

(2) Unterbricht der oder die Studierende die Prüfung vor
oder während der mündlichen Prüfung, so nimmt er nach 
Wegfall des wichtigen Grundes zum nächsten Termin an der 
mündlichen Prüfung teil. 

13) Die Entscheidung über das Vorliegen eines wichtigen
Cru ndes trifft der ockr die \\,rsitzend t' der Pri'1 fungskommis­
swn. Krankheit gilt nur dann ,1ls wichtiger Crund, wenn sie 
UJ1\'crzüglich durch ein ärztliches Attest nachgewiesen wird. 
Auf die Vmlage des ärztlichen Attests kann \'er7ichtet wer­
Lfrn. Wt'nn (>ffensichtlich isl. cLiLl der oder dit' �ludiercndc LT­
krankt ist. 

(4) Unterhrichl der oder die Studierende die Prüfung, ohne
dc1J, ein \\·ichligcr Crund \'urliegt, gilt die f'rülung c1b nichl 
bestanden. 

§ 13

(1) Nach Abschluß der Prüfung kann der oder die Studie­
rl'nde irnwrh<1lb cinv-, !\llonals die lkt1rtcilungcn und \.it'der­
schritlen üL,er die mündliche Prüfung einsehen.Die Anterli­
gung von Abschriften ist zulässig, SO\\·eit der oder die Studie­
rende ein berechtigtes lnkrcsse glaubhaft nrnchl. Die 
Entscheidung trifft der odLT die V,,r,;ilzcndc der l'rütungs­
kommission. 

( 2) Die f insichlnahme wird ;1uf J\n trag ge\, ,i hrt. Sie erfolgt
in .\m,Tsc·nheil eines Milarbeilcrs ,1der einer MitMbcilcrin 
des Nordelbischen Kirchenamtes. 

§ 14
( 1) Der L,der die Studierende kann während der Prüfung

jL·dcrzeil \\'idcrsprw h mil dcr Begründung cinlq.;en: daß ge­
gen diese Prüfungsordnung \·erstoßen worden sei. Uber den 
Widerspruch entscheidet der oder die Vorsitzende oder, falls 
er ,,der sie ,m dem bL•,inslcincktern l'rülungs,, ,rgang bc-tl'iligt 
w,ir, der oder die �tellvertreknde Vorsitzende. Die Entschei­
dung ist noch yor Ende der Gesamtprüfung zu treffen. Der 
od,•r die Studil'renck und die hl'lrnffencn Mit,glil'dcr der Prü­
fungskommission omd \ orlier zu lHircn. v\'ird dem \\.idC'r­
spruch nicht abgeholfen, steht dem Studierenden oder der 
Studierenden das Recht der Beschvverde z11. Die Beschwerde 
ist beim l\,,rdelbi�, lwn Kin lwnaml rnnerhalb L'inn hi,t von 
einem Mon,lt nach der schriftlichen \litteilung des Prüiungs­
ergebnisses einntlegen. 

12) Enhchc1dun:.:.l'n, die c·inc lkurlc'ilung \c>n l'nifungsll'i­
stungen enthalten. hmnen mit Ausnahme offenbarer Schreib­
oder Rechenfehler nicht abgeändert werden. 

(.1) CcgL'Il div Lnhchcidu n,12, des f\urdclbisclwn Kirclwnam­
tes kann mnerhulb eines l'vlonats Kbge beim Kirchengericht 
der Nordelbischen EY.-Luth. Kirche erhoben \1-erden. 

§ 15

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in 
Kraft. 

Kiel, den 21. Juni 1993 

KL-Nr.: 44/1993 

Die Kirchenleitung 
Kohl wage 

Bischof und Vorsitzender 
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Rechtsverordnung 
zur statistischen Erhebung der Situation der Stellen 
und ihrer Bedeutung in den diakonisch-theologisch­

päd,1gogischcn Arbeitsfeldern der 
Kirchengemeinden und Kirchengemeindeverbände, 

der Kirchenkreise und Kirchenkreisverbände 
vom 21. Juni 1993 

f)1e f; irchcnk:'ltl 1ng erläfSt aufgrund von§ 3 1\b::,;r�ttz 1 dc·s Kir­
cheni.;,.>�t) ttcs über die StZ1tistik (Sta tistikge:)et.z) v-.. 1111 9. Februar 
1,;,c,<_1 (C�\'C)ßl. ·:qq� S. S-ü foigcndt:· Rcch�c,,,cn1rdnu11g:

q 1 
A11c1rdnun6 a!� Ki,chensratislik 

7:_;�h Beurteilung clcr Situ,1Uon der St�J ilen und. ihrer Bcdcu· 
tun.�� l:: di�1knni�ch--tl.-ieologisch-rJdc1s, ;gi�;chen /\rbcit�fcld crn 
j._,r l(:�L:hengcrneir:,Jc11 und Kirc11engen�1;.:i11de\·1.:rb;lnde, der 
f:..j'.·,JH?nkrc-}se 1.1nd Kirchenkn-:�is�:erb;inde in der �\onJe1bi­
"'h" :· Fx Lu:h. Kirche wirJ eine ,;t,1l1�tische Erhebung durch­
_c:r-führ' 

Kreis Ltt_'r Bt·fragten 
:Jie Erhcbun,� ;1rnfagl aik 1'.irchengcmeinden unci Kirch,:n­

gen1cindcvcrl,a.nde, Kirchenkreise und Kirchenkreisverbän­
de, sofern bie Anstcilungslrziger c!iakonisch-tlwologisch-rad­
"'h' ',!,iscbcr 'v1it,1rbeitcrinnen und 'vlitcirbciter .sind. 

�3 
Erhebungszeitr,1um 

Erl1ebungs- und ßerichtszeitraum i,t das ZWL'itc J--l,1lbic1hr 
1-it"J L.1hrcs ! 99J. 

§4
Erhtc'bungsrnelh(1de 

!_")je, Frhcbungsrncth ... h:le 1:--;t· t'1ne '.-ichrittliche einn1aligc Befra­
der l\.nstellur:gstr�iger n1it eJnern :standc1rdl::,ierLen Frage-

� s 

Erhc:bung�rnerkmalc 
Lthebungsrnc-:-krnale bei der Erhebung sind. 

1. Stn.: ktur der K1rclkngemeinden und Kircheng,0meindcn·r­
L',·ind,• der K1rch�'nkr-eioc und Kirchcnkn-+,\·crb,;cde,

"' Struktur ckr Src!ien und i\Jitc1rbeiterschaft 

� (, 
_l--lilf:.;1Tlt:'f i--."rn �,.! 1-_l 

',t1,,:,-· t1,1d 1\11schrift (Ort, Stralsc, Hausnurnnwr) d,1r Kirchen­
t�C!' !1.:'i ndcn u1hl Ki_rchengerneind f'\·erbiind.e, der Kirci--,i.:,�1krei­
--=-1.� �Lt; f-..jrchcnLrcis,,crbändt:\ der ;\Jnrdelbischcn EY.-Luth. 

[h:.- i I k'·r Erhebung bt•steht Auskunftspflicht der \n:-;tellvngs-

[)ie Statistik 1.vird \·urn :<urdclhi::..:.cht.'11 K !1t-:ndrnt durchg1.:.-' -· 
fi1 hrt. 

� \} 
Jnkrc1fttreten 

[)lE'se Recl1tS\'t:•rord111n\L tritt ?ln7. Tage nJch ihre: \-"eJ+ .. ·Lll1-
d11ng in KrP:ft. 

L,ste der Erhebungsincrkm,de 

,..., LJictknrdsd1-theologisch-piidl1gl,�i-:.ch2 �.:.�(�!k·n in1 StcJlt:in­
plctn 

!l. Struktur d1.:'T St;:,Uen und �t·1itr1rheiter·�ch(1_rr
(ie S�t,lJL:; �.u erhcOcnl

3, [),Juer des Bi_-:,�,L·L�ütigung:--:i\'Cl'h<i.1tnlsse,; l.! nJ ;\ lter dE'r !vlit­
ctrbcitcrinncE: i\,1 i tarhl'! tcr 

4. Arbcitsfc,,Jder
.J Jnb,:1ltt-1 der :·\_u,.:;bildun�
n. Fort- uml \\\·itcrb!ldung

K, 1 h 1, ,- i\ g c 
ßj,;,L·'.1.<)f �r1.d \'cir;:-.it/ct-_,jt-:'r 

Rechtsverordnung 
über die Anordnung von ArbeiL,statistiken 

(Arheit<;statistikverordnung) 

Vom 2LJuni 19q3 

�t? .. tistikgesetze:, \'Offl q Febru;1r 19q31,_ (�\,'()ßl. Se1t1:· 54) die ful­
g(1ndc Rechts'�'crnrdnt1ng ccLJssen: 

§1
C�el h.1 ngsberei·,71l 

IJ)esc, f"!ccht�;-\·t,rcJrdnung ;;:1� für die 1(hrpcrscllcift"cn n�1ch 
/-\rlike1 7, /� b::. 2 d{��r \ ,.er L:'.1.�: 111\-� _-.;1_)\ \'ie iJ�.rv 1Jic·n�te. \.\" erke 1,: nd
Einricl1tu11g2n I k '. r:_-;·lli_(_ ht-_-. :..:;rcl l,._'-;-1 J. 



� � 
1·,i(•!l,1! 

1\L-:.·, J\ngc:-1bt n uder r\:tt.'n. c�i--· bei clcr \\iz:hrn�_,]n11ung \ (_;n 
f\af,;::(1bcn kirl:J1licher :�•tclle:1 ,1;·:' ,1}lc11, k 1._.· ,111c1·1. /\rl..,L'it-:.sti:1 tisti-· 
1"('1l :- 1 ·7h•;L rt1t•11 1.:h:._•i:_ .. ...,t :1,-:JL.,•r· 1·· "--t__·h<111k1'11 :-iilh ,��1_t 
,je1\ L.ust �;111d � :�_�kc11 �;bvrvic lt -,{,_ 1 

()der ;hren ü1�L�'tc:� Bet�jeb. 

.Jü- \/or.1· . .1:-.st?t7U1\\"::t1n dt ;:, �· 3 
\·L-:dicgt:'�·;. 

,,� 1)1:_• Lc·1:;·1�-� ,:it''! _,tvl1�: -.11; f1�ir L� \\,dhn:i_··hH:�1nh -.. h-r 
/-\ 1 Ü,"-2..-, t--i<:� ist. ·11 ü \,,.i1c :-- ;1_ i 1 die .t\:; •t··i t�.st;1 n � l ;k bez:L' h t, 
btsi: l d1ef5t übt_,r Z1vec�-" Urnfri i 1 ;, ;\,'t�th· .. :de 1..ind \ \�Jeder�ehr 
, -in/l·lnc1· 1\ ·,i1t_.ihsi_,, li< i 1"'1...'l ;, 

Cl: DiL, /-\r'c-L'FS::,tc:i:J_:��� ntLL.'- ,__,�;:-�r 1';::•:-]0djgung dt_'T 
;1 L',1.'11 ki:-,._-1,Jll·>cn c�tc-llc- di1·•j1, __ 1n \/',\ t'l �: (•incr \d·•('lts�-t„1:i 
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Lohngruppe Sätze nach Buchstaben 
J b d 

- -�-- - -------- -----
7,1 2(),\l/ 6,12 2h,:il 3,31 

19,94 5,98 2:;,92 3,24 
6a 19,51 5,85 2S,3 6 3,17 
6 1 9,0K 5,72 2-l.80 3,1 0 
3a. 18,67 5,6 0 24.27 3,03 
-:; IK,2h 5,-!8 23,:---t 2,97 
-+,1 17,:-;7 r:;,:16 J' 7" 

--),�) 2,9() 
4 17.47 5,24 22,71 2,84 
3,, 17,111 5,B )) )� 

--,-�1 2,78 
� 16,72 5,02 21.7 4 2,72 _-, 

2a 16,36 4,91 21,27 2,66 
2 16,llll 4,80 2l\8Ll 2,6(7 
l d 1 ,.bh 4,7ll 2l l,_1t1 2,r:;3 

1 :=; .. ); 4,'iLJ ILJ,Liil 2,-1-9 

\:ordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrag 

Strelow 

.\/ _-;;ll31-DI I 

L' 

h,h3 

6.-!8 
6,34 
6.20 
6.07 
,q4 
\Sl 
'i.(1.'i 
:;,:;6 
:i,44 
:;.32 
'i,2(7 
c;_LllJ 
-1-,98 

Verlust eines Dienstausweises 

Uc•r U1,·1bt,rns1,·cis '\.r. IIIJ'), ,rnsgec,telll ,1111 li). August jcJli:2 
\'()J11 f...in hL·nkrt'iS Schle,1,ig, tiir die UirL Sllzi,1lp;id,1gllpn 
Ma1ke Grube ist verlorern;es>angcn und wird hiermit für un-
gültig erkl,irt. 

L '' 

Az.: 22Ll2 - P 3 
Kil·l. ,l,•n 28. !uni 19cn 

Pfarrstl' 11 enerrichtung 

2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Helgoland  Kirchen­
kreis 5Liderdithmarschen in�it Wirkung w�, 1. Juli i 993). 

Az.: 2ll Helgoland (2)- P IIIiP 3 

SteJJ en au sschreibu ngen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Langenfe lde  im Kirchenkreis 
'.\ iendorf wird dw 2_ Pfarrstefü, ,·aLrnt und ist voraussichtlich 
,:um 1. Oktober 1 c;,n m 1t einem l'.1st\lr, 1der einer 1 '.,st,lrin, ,der 
L"iiwm l'.1,;torc11l'hq0 ,1Jr im Jl'Weils l'ingc._,chr:1nkten Di,·Ih t1 ,·r­
h,,ltnis (5 0 ',;.) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bi­
schöfliche Ernennung. 

Lrngenfelde ist ein City-naher St.:idtteil „im Grünen" im 
\:nrdwesten J---Iarnburgs. Die Kirchengemeinde umfaßt ca. 
:•, 111111 Cerneindeglic•ci,·r und n·rhigt üh·r eine modl'rnL' Kirche· 
, [ LJ11 l ), ein grnlsnigigc'" Cenwindeh,n1._, und einen kll'inl'n Kin­
dL'rgarten (2 Gruppen). Ein geräumiges Pastoral mit CcUten isl 
Y,1rhanden. 

Der Kirchenvorstand sucht einen Pastor, eine Pastorin oder 
ein Pastorenehep0ar, die Freude an der Gemeindearbeit haben 
,md rn 1\nkniipfung ,m d,1� IJe�ll'lwndl' t'igl'nl' Schw,'rTunkte 
ll11Ll \k/l'lltt' in diL' ( ,L'JllL•inde L'inbringen. Eine bt•,,1nckre 
Cl1,rnce bietet dabei die intensive Zus,1mmenc1rbeit milder be­
nachbarten zweiten Langenfelder Kirchengemeinde. Langfri­
stig ist eine Wieder-Zusammenlegung der beiden Gemeinden 
beabsichtigt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Bischöfin für den Sprengel 
Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises Nicn­
dorf, Kollaustraße 239, 22453 Hamburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichl'n. 
Auskünfte erteilen Pastor Pittkowski, Tel. 040/545149 / 
541129, und der stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvo;­
standes, Herr Germer, Tel. 040/543347. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnunssblattes. 

Az.: 20 Langenfolde (2)-- P U/P 2 

In der Kirchengemeinde L ü tje nsee im Kirchenkreis Stor­
marn - Bezirk Ahren,;burg - ist die 2. Pfarr,telle umgehend 
mit einem Pastor oder einer PastL1rin im eingeschränkten 
Dkn,t, L'rh;iltnis (5() ', 'i 1u bP,t•tzen_ DiL' RL·�etzung ,,rfolgt 
durch lw.c·hiiflidic Ernl'nnung. 

Zur Kuchengemeinde gehören die Dörfer Lutjensee, Grön­
wohld und Großensee mit zus,1mmen ca. 35Llll Gemeindeglie­
dern. Der Arbeitsbereid1 der 2. Pfc,rrstclle umfaßt Großensee 
mit ca. l 1JLlO Gemeindeglwdern. 

Prl'digt,tclll' ist die· 1 Ll1, l Prb,,ute ,rnspn'clwndt• Kirch,, in 
Lütjpn,t'L' 

Ab \\ L•lrnung steht ein Haus in Lütjen�e<c zur Verfügung, 
das sotc•rt bezogen werden kann. Es ist geplant, in diesem Jahr 
ein Pfarrhaus mit Gemeindeteil im DorfkPrn von Großensee 
zu bauen, so daß noch Gestaltungswünsche eingebracht wer­
den 1-.iinm•n. Kinderg,irkn und Crundschuh· bdinLfrn sich ,1m 
Ort_.--'\] \c, 1\ ,•ilt·rcn Schu lt·11 ,ind in Trittau ki, hl t·rreichb,ir Llit· 
Ccnwi11d,· liegt in l.111cbchc1ftlich n'JZ\<1ll,-r Umgl'bung dtT 
,,Stormarnschen Schweiz", wobei Hamburg und Lübeck eben­
falls gut zu erreichen sind. 

Die Kirchengemeinde wird V(m einem aktiven Kirchenvor­
stand geführt. Die 14 hauptamtlichen Mitarbeiter bilden ein 
gutes Team. Gottesdienst und Kirchenmusik (A-Musiker),das 
Engagement für Kinder und Senioren sind Schwerpunkte der 
Arbeit in unserer Gemeinde, 

Der Kirchenvorstand sucht eine teamfähige Pastorin oder 
Pat-lor, der oder die bereit bt, die guten Ansätze der Gemein­
dearbeit in Großc•n�ee aufzunehmen und weiterzuführen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bensl,mf sind zu richten an die Frau Bischöfin für den Sprengel 
Hamburg über die Frau Pröpstin des Kirchenkreises Stormarn 
- ßt,zirk Ahrensburg-, Rockenhof 1, 22359 Hamburg.

Weitere Unterlogen sind ;rnf Anforderung einzureichen.
Auskünfte erteilen Pastor Klaus Scheinhardt, Möhlensledt 3, 
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22952 Lütjensee, Tel. 04154/7262, und Frau Bärbel Glanert, 
22956 Grönwohld, Tel. 04154/5154. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.- 20 Lütjensee (2) - P II/P 2 

In der St. Nikolai-Kirchengemeinde H amb u rg-Mour­
f lee t  im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf - ist 
die l'farrstellc \ akant und umgPl1end mit Pincm Pastor oder 
einer Pastorin im eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernen­
nung. 

Die Kirchengemeinde mit ca. 850 Gemeindegliedern liegt an 
der Schnittstelle des Industriegebietes Billbrook und den Vier­
und Marschlanden, einem großen geschlossenem Gemüsean­
baugebiet. Die Menschen warten auf einen Pastor oder eine 
Pastorin, der/die für �ie l'artci ergreift und sie besonders an 
den Eckpunkten dL'S ll'l,L'fö begleitet. 

Ein offenes Herz für Kinder erwarten die engagintcn 1---._l,D­
Mitarbeiterinnen und die Leiterinnen unserer Kinderspiel­
gruppe. Das Abendmahl mit Kindern und Erwachsenen sollte 
zu den Familiengottesdiensten dazugehören. 

Wir wünschen uns einen Pastor oder Pastorin, der/ die ge­
willt ist, bei aller Eigenständigkeit Be,vährtes mit neuen Ideen 
,u verbinden. Für Sit' ,l,llte Cottesdienst, SeelsorgP und Dia­
konie engagiert im Mittelpunkt des Dienstes stehen. 

Bei der gottesdienstlichen Gestaltung und Vertretung ste­
hen eine Prädikantin und ein Prädikant zur Seite. Der Kirchen­
vorstand ist aufgc'ichh,sst'n und engagiert sich gt'rn. Der Kü­
ster (1/3 Küster, 2/'."\ Fm-•dhofsgärtner) und die l'farramtsse­
kretärin (15 Std./Woche) unterstützen die Arbeit mit Rat und 
Tat. 

DiL' barocke Kirche (1680) mit ihrem Friedhof und das alte 
Pastorat (1741) bieten hervorragende Arbeitsmöglichkeiten. 
Die Gemeinde wünscht sich eine Pastorin oder Pastor die/ der 
die Wohnung im l',1st,,rat nutzt und somit vor Ort W<lhnt 

Bewerbungen mit afötuhrlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Bischöfin für den Sprengel 
Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt­
Harnburg- Bezirk Bergedorf-, Neue Burg 1, 20457 Hamburg. 

Weitere Unterlagen sind aut Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Rosemarie .'vleyer, Moorfleeter Deich 383, 
22113 Hamburg, Tel. 040/7372427, sowie Propst Konrad Lin­
demann, Neue Burg 1, 20457 Hamburg, Tel. 040/3689272. 

Ablauf der Bewl'rbungsfrist: Vier vVochen nach Erscheinen 
dieser.-". usgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. 211 c;t. i\iikolai-KirchengemeindP l l,1mh1rg-Moorfleet­
l 1 [ /P 2 

In der Kirchengemeinde S ieben  bäume n  1m Kirchenkreis 
Herzogtum Lauenburg ist die Pfarrstelle vakant und umge­
hend mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pasto­
renehepaar in einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis 
(50 c-,) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung 
durch dt'n Kirchenpatron. 

Die Kirchengemeinde Siebenbäumen umfaßt fünf Dörfer 
vor den Toren von Lübeck und Bad Oldesloe mit ca. 1.300 Ge­
meindegliedern. Die St. Marien-Kirche zu Siebenbäumen 
wurde im Jahre 1864/1865 erbaut. 

Das geräumige Pfarrhaus entstand im Jahre 1930 und steht 
mitG,1rtl'I1<1ls Dienstwohnung ,.ur Verfügung. Die Kirchenge­
meinde ist Trägerin zweier Kinderspielkreise und unterhält ei­
nen Friedhof. 

Außer den MilMbeitPrinnen im Kinderspiell.JL•is werden 
ein Küster/Fnedhufsw:irtL'r. eine nebenamtliche Org,mistin 
und eine Sekretärin beschäftigt. Ferner besteht in unserer Kir­
chengemeinde ein Kirchenchor sowie ein Bastelkreis. Der Kir­
chen vorstand hat aktiv Bereiche der Seelsorge in der Gemein­
de durch Besuchsdienst mitgetragen. 

\ Vir wünschen uns eine Pastorin/ einen Pastor, die/ der die 
vorhandenen Bereiche und Gaben fördert und unterstützt, 
z.B.

- die verschiedenen Altersgruppen anspricht und besonders
junge Familien für die Gemeinde mobilisiert

- lebendige Cottcsdienstformen ohne Aufgabt' bewiihrter
Traditionen erprobt, diP )-;Ute ZusammenarbL·it mit den po­
litischen GL'meindPn furhetzt.

Haupt-, Grund- und Realschule befinden sich in Sandesne­
bcn; die hiilwren Schulen in Lübeck, fü1d Oldesloe und Ratze­
burg. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Herzogtum Lrnenburg, .\m Markt 7, 239\N Ratzeburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der stelh·ertretende Vorsitzende des Kir­
chenvorstandes, Herr Otto Block, Schulkoppel 5, 23847 Ka­
storf, Tel. 04501 /714, und Propst Dr. Augustin, ,\m Markt 7, 
23909 Ratzeburg, Tel. 04541 : 34 54 oder 20 01. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs 1Yochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Siebenbäumen - P II/P 3 

Im Studenten- u n d  Hochschulpfarrarnt  der Nor­
de I bischen EY. -Lu th. Kirche in Hamburg mit d ern Dienstsitz in 
Hamburg wird die 1. Pfarrstelle (Arbeitsbereich Seelsorge und 
Beratung) vakant und ist zum 1. Oktober 1993 mit einem Pa­
stor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
dmch Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

In der Evangclischl'n Studentinnen-und StudcntC'ngPmein­
de, Rentzelstraßc 7 in 20146 Hamburg, befinden ,;ich gegen­
wärtig vier Bereiche in klarer Schwerpunktbildung unter ei­
nem Dach: llL'ben der zu beset/t'mfrn Stelle ,irbeitet eine Pasto­
rin mit '., hwerpunkt „Fr,1UL'n,irlwit und Feministische 
Th(•ologie", eine Pastorin im Projekt „Erstsernestenrbeit" und 
ein Pastor im Bereich„ Diakonie und Ökumene". 

Die Schwerpunkte der Arbeit im Bereich „Seelsorge und Be­
ratung" sind Einzelgespräche, Gruppenarbeit und die Studen­
tische Telefonseelsorge. 

Neben dem Pastor/ der Pastorin arbeitet eine Sekretärin auf 
½ Stelle, eine Diplom-Psychologin als Honorarkraft und in 
Zukunft ein Diakon/eine Diakonin auf½ Stelle. Weiterhin 
sind ca. 35 geschulte Studentinnen und Studenten aus den ver­
schiedenen Fachbereichen der Universität Hamburg für die 
Studenti"c hc Telefonseelsorgl' c•hren,1mtlich tätig. 
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Der Arbeitsbereich „Seelsorge und Beratung" wendet sich 
an Studierende, die in ihren seelischen, religiösen und sozialen 
Bezügen Fragen und Probleme haben, mit dem Ziel, der Ver­
einzelung der Studierenden an der heutigen Massen-Univer­
sität entgegenzuwirken. 

Die Aufgaben des Pastors/ der Pastorin bestehen aus: 
- seelsorgerlichen Einzelgesprächen
- einem breiten Spektrum von Gruppenangeboten
- der Begleitung des Projekts „Studentische Telefonseelsor-

ge".

Zur Leitung des Arbeitsbereichs wird ein Pastor oder eine
Pastorin gesucht mit einer Zusatzausbildung in SuperYision, 
Seelsorge und Beratung, Therapie, die ihn/sie qualifiziert zur 
- Ausbildung, Supervision und Fortbildung der studenti­

schen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Telefonseel­
sorge

- zur Leitung von Gruppen unterschiedlicher Art (z. B. Bi­
bliodrama-, Meditations-, Examensbegleit-, Selbsterfah­
rungs-, Fastengruppenarbeit u.a.m.)

- zur Wahrnehmung von Einzelgesprächen mit spezifischer
studentischer Problematik.

Gesucht wird ein Bewerber oder eine Bewerberin, der bzw.
die selbständig und unabhängig arbeitet und mit eigenen 
Ideen auf Studierende zugeht. 

Es wird erwartet, daß sich der zukünftige Pastor bzw. die 
Pastorin kooperativ im Team der Pastorinnen und Pastoren 
und an der Gemeindearbeit der ESG beteiligt. 

Die ESG versteht sich als ökumenisch orientierte evangeli­
sche Gemeinde. In der ESG treffen sich die, die auf der Suche 
sind nach der Form ihres Glaubens und dessen Umsetzung in 
ihr persönliches und politisches Leben. Die ESC versteht sich 
als ein Ort, an dem selbstverantwortetes Handeln vor Gott im 
gesellschaftlichen Umfeld der Hochschule diskutiert und 
praktiziert werden kann. Sie setzt sich mit dem aktuellen ge­
sellschaftspolitischen Geschehen auseinander und bezieht fe­
ministiche Tbemen und Fragestellungen mit ein. Sie schafft 
Raum zur Selbsterfahrung und Begegnung mit Menschen aus 
verschiedenen Kulturen und Kontexten. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21 -35, 24103 Kiel. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Strunk, Rentzelstraße 7, 20146 Ham­
burg, Tel. 040/411704-14, Pastorin Gehlhaar, Rentzelstraße 7, 
20146 Hamburg, Tel. 040 / 411704-17, und Oberkirchenrat Star­
ke, Nordelbisches Kirchenamt, Dänische Straße 21 -35, 24103 
Kiel, Tel. 0431 /991247. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier VVochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Cesetz- und Verordnungsblattes. 

<'\z . 211 Studenten- rn,d f Iuchschulpf.lrr,rn1t in Hamburg I l 1 -

l'll/Pl 

Stellenausschreibungen 

In dn Ev.-Luth. c,te1,ha11�gemeindl' SchL'ndeld ist die 

hauptamtliche Stelle für Kirchenmusik (B) 
(35 Stunden) 

zum 01. Oktober 19u3 neu zu besetzen. Die innerhalb dieser 
Arbeitszeit vom Kirchenmusiker /von der Kirchenmusikerin 

wahrzunehmenden Aufgaben werden im einzelnen durch ei­
ne örtliche Dienstanweisung festgelegt. 

Wir sind eine kleine Kirchengemeinde (ca. 2400 Gemeinde­
glieder) mit einer gerade renovierten Kirche in Schenefeld­
Dorf am Rande Hamburgs. 

Wir bieten ein reichhaltiges Betätigungsfeld: Kantorei, Kin­
derchöre, Flötengruppen, traditionelle Gottesdienste und Got­
tesdienste einmal anders (Friedhofsdienst ist nicht einge­
schlossen). 

Wir suchen eine(n) Kirchenmusiker(in) mit einem echten 
Engagement für gottesdienstliches und kirchliches Leben und 
Bereitschaft zu einer guten Zusammenarbeit. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestellten­
tarifvertrag (KA T-NEK). 

Bei der Wohnungssuche sind wir gerne behilflich. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewer­
bungsunterlagen bis zum 1. September 1993 an den Kirchen­
vorstand Stephansgemeinde Schenefeld, Hauptstr. 39, 20869 
Schenefeld. 

Auskünfte erteilen gern: Dr. Schmidt-Lewerkülme, Vorsit­
zender des Kirchenvorstandes, Tel.: 040 /830 49 66, und Pastor 
Michael Mattem, Tel.: 040/830 86 28. 

Az.: 30 -Stephans-Schenefeld-T 11/T 3 

* 

Beim Ev.-Luth. Kirchenkreis Norderdithmarschen ist zum 
nächstmöglichen Termin die Stelle 

einer Diakonin/eines Diakons 

in der Kurseelsorge zu besetzen. Der Dienstort ist das Nord­
seeheilbad Büsum.Der Aufgabenbereich der Kurseelsorge 
umfaßt: 
- Sprechstunden/ seelsorgerlicheGesprächsangebote,
- Erarbeitung und Durchführung gottesdienstlicher Angebo-

te,
- Anleitung, Beratung und Unterstützung aller in der Kurse­

elsorge arbeitenden Kräfte, besonders der Anerkennungs­
praktikantinnen und -praktikanten und FSJ,

- besondere Verwalhmgstätigkeiten, Haushalt und Kasse be­
treffend,

- Planung, Durchführung und Reflektion von Veranstaltun­
gen,

- Kontakte zu Gremien, Einrichtungen und Verwaltungsstel­
len,

- Öffentlichkeitsarbeit,
- Zusammenarbeit mit dem Gemeindedienst „Arbeitszweig

Freiz.eit und Erholung".

Die Vergütung erfolgt n,1ch dem KAT-NEK.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten
an den Vorstand des Ev.-Luth. Kirchenkreises '\orderdith­
marschen, Propst Jürgen Schulz, Markt 7, 257-t6 Heide. 

Auskünfte erteilt der Vor,itzendL' des Kursel'lsorgeaus­
schusses. Hcn Reinhard l\folkr. Tel.0481 /7SK71 h 

Az.: 30- :'\orderdithmarschen -E 2 
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Die Ev.-Luth. Kirchengemeinden Munkbrarup, Grundhot 
und Husby. innL'rlrnlh der rei1n1llL•n fcirdel.rnd,chaft '<l\r­
dangclns gckgen, ::,uchcn LUm Herbst l LJ93 

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter 

für ihre genwills,1m kt,,,rdiniL'rk Kinder- und lu,c,,·nd.irbcit 

\'Vir wünschen uns eine Mitarbeiterin/ einen l\litarbeiter für 
den Aufbau und die Weiterführung einer evangelischen Kin­
dt'r- und lug,·ndarbcit mnerh,1l b dt'r dn·i Kirchellgemeindc•n. 

Dies kann über Jungschar, Jugendarbeit, Begleitung in der 
Kontirmandenarbeit, Freizeiten sowie Begleitung Ehrenarntli­
cllL'r gL•sclwllL'11. 

\'Vir freuen uns auf einen Menschen, der qualifiziert ausge­
bildet ist, der evangelischen Kirche angehört, für den Kinder­
und lugL'IKl,irbeit kein Fremth,·,,rt ist, ll!ld der Sf0 ,1G hat, c•1_,;e­
ne Schwerpunkte zu setzen. 

Die drei Pc1storen der betreffenden Kirchengemeinden so­
wie l'lirenamtlichc i\litc1rlwitcrirnwn und Mitarbeiter lrL'llL'll 
sich auf eine neue Mitarbeiterin/ einen neuen Mitarbeiter. 

Die Vergütung der \'ollzeitstelle erfolgt nach dem Kirchli­
chen .-\nge,kl I tcnt1rit\·ertrag ( f..:A T-N Ef..:). 

Bei der Wohnungssuche sind wir gern behilflich (eine schö­
ne, geräumige Wohnung stünde schon 7Um 1.10.1993 zur \' er­
tügungl. 

Das Kirchenkreisjugendwerk ist gesp,mnt auf eine neue 
Kollegin/einen neuen Kollegen und steht für Begleitung und 
Unkrstützung bereit. 

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 31. August 1993 zu 
richten an da, KirchenkreisjugendwPrk Angeln. ,, '\Jeue Schu­
le", 2-1--105 R1.1;..;gl'. 

Auskünfte erteilen die Pastoren Welsch, Tel. 04634/391, 
Miether, Tel. 0-16%/2f>1, und :\ielsen, Tel. 04631 ltl71+. sowie 
der 1'.irchcnkrc•i,;jugen,hvart Ddld Flüh, Tl'I. 0-1h-l-h/l06h 

Az.: 30- Kirchenkreis Angeln - E 2 

Dite Ev.-Luth. Dreilaltigke1b-Kirchengemeinde in Ham­
burg-Harburg sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

mit \·erschiedenen Aufgabenbereichen, überwiegend in der 
S,•nH1rc·narbl·it. Dil' \\'(iclwntli,·lw J\rbl·itszcit bdriigl ".�,5 
Stunden. Die \'ergütung erfolgt nach dem KAT-:,EK. 

Die Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde hat ca. 3.400 Gemein­
deglieder und liegt in der Harburger Innenstadt mit sehr gu­
tem S-Bahn-Anschluß nach Hamburg und leicht erreichbarem 
naturschönen Umland im Süden (Heide). Alle Schularten sind 
am Ort. 

Wir suchen eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter, die/ der in 
einer Stadtgemeinde zusammen mit anderen Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern im T earn arbeiten will. 

Arbeitsbereiche sollen sein: 
- Seniorenarbeit, mit aktivierendem Angebot für iiltere Men­

schen (eigenverantwortlich)
- Mitarbeit im Kinderbereich
- Angebote für Menschen in der 3. Lebensphase am Vormit-

tag
-- Mitarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit (Schauk<lsten, Ge­

meindebrief) 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 31. 
;\ u:sust 1 qcn zu richtvn an den Kirchennlrsli111,i der EY -1 uth. 
Dreil'1ltigkcih-f..:irchcngcmL'mde, [\a•ue Str�Lsc -+--!, 21 u:;-J} lam­
burg. 

\uskiinft,· erteilt ['.1slor W.dll'r B,irtels, Tel. 11-10/766 --11 18. 

A1 : 30 - Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde - E 2 

Die h·.-lulh. Siml'ungl'nwindc /.u J-L1rnburg-H,1mn1 -,ucht 
zum nächstmöglichen Termin 

eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

iür die Kinder- und Jugend,nbeit. 

Der bisherige Stelleninhaber geht Ende September 1993 in 
den RuhpqJnd. 

\Vir möchten die in unserer Gemeinde wohnenden Kinder 
und Jugendlichen c1nsprechen, für die es hier sehr wenige Frei­
:;L'it,mgcbl,tt' gibt. 

\Vir wünschen uns eine engagierte und aktive Mitarbeite­
rin/ einen engagierten und aktiven \litarbeiter, die/ der die 
n,rh,indcnc Cruppcnarbl'il in gutem Einvernehmen mit den 
ehrenamtlichen Jugendleitern koordmiert. 

Sie/er sollte in unserer überschaubaren Gemeinde (2.400 
\1itglil'derl di(• ;'.uc.,1mmen,irbL'il auch mit dem Kindert.1ges­
hL'irn suchen und sich für den Kindcq;ottesdienst SO\\ ie die 
jährliche stattfindende Kinderbibelv,oche einsetzen. 

f..:irclwnnlrstand, l\1stor und Mit,irbeitl'rinn,·n und \lit«r­
bL'iler freuen sich au t Jemanden, der/ dem es Spali macht, guil' 
tmd kinderfreundliche Arbeit im Sinne der christlichen Bot­
schaft, von fpsus und dem GL1uben heraus, ;u tun. 

Die Arbeitszeit beträgt 19 .2:i Stumll.'n/ Woche. 

Die Vergütung richtet sich nach dem Kirchlichen Angestell­
ll-nt,iriln·rtr,1g (Ki\'l-NFK) 

Bewerbungen sind zu richten an die Vorsitzende des Kir­
chenvorstandes, Frau Ingeborg Weber. Sievekingsdamm 17 a, 
21r:;:-;5 ffamburg. (>ck•r l'ac;t(,r rvLrtin Ulrich. l'.1lnwr,tr. 19, 
20535 Hamburg. 

Auskünfte erteilen Frau Weber, Tel. 040/259-197, und Pastor 
Llrich, Tel il-10/2'i1:11,17 

Az.: 30 - Simeon Hamburg-Hamm - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bosau (Kirchenkreis Eutin) 
möchte zum baldmöglichsten Termin ihre Kirchenmusiker­
stelle mit 

einem/einer hauptamtlichen 
Kirchenmusiker/Kirchenmusikerin 

(B-Stelle 50 %) besetzen. 

Unsere Kirchengemeinde ist eine Landgemeinde mit etwa 
2.000 Gemeindegliedern. Sie liegt in landschaftlich schöner 
Lage am Pläner See jeweils etwa 15 km Yon den Stiidten Eutin 
(Kreisstadt) und Plön entfernt. Kiel und Lübeck sind in ca. 
60 Autominuten zu erreichen. Bosau i<;t ein beliebter Frem­
denverkehn,ort. 

In der 1151/1152 erbauten St. Petri KJrche steht eine zwei­
manualige Becker-Orgel mit 18 Registern zur Verfügung, im 
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Gemeindehaus ein Klavier. Einige Blechblasinstrumente und 
ein Keyboard sind vorhanden.Zum Aufgabenbereich gehö­
ren: 

die musikalische Ausgestaltung der Gottesdienste und Amts­
handlungen, 

Fortführung der musikalischen Arbeit mit Kindern, 

Mitwirkung bei Gemeindeveranstaltungen, u. a. Gemeinde­
singen mit Einführung in neues geistliches Liedgut, 

in den Sommermonaten Angebot von Konzerten innerhalb ei­
ner Konzertreihe, die auch mit auswärtigen Kräften durchge­
führt wird, 

ggf. Aufbau eines Posaunenchores. 

Wir suchen einen Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin, 
der/ die nach Neigungen und Fähigkeiten eigene Schwer­
punkte setzt und Freude an gemeindebezogener Arbeit hat. 

Die Anstellung und Vergütung erfolgen nach dem Kirchli­
chen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK). Die innerhalb der 
Arbeitszeit vom Kirchenmusiker /von der Kirchenmusikerin 
wahrzunehmenden Aufgaben werden im einzelnen durch ei­
ne örtliche Dienstanweisung festgelegt. 

Der Wohnsitz sollte in der Nähe der Kirchengemeinde lie­
gen. Bei einer eventuellen Wohnungssuche sind wir gern be­
hilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 
01. September 1993 zu richten an den Kirchenvorstand Bosau,
Helmoldplatz 4, 23715 Bosau.

Auskünfte erteilen gern der Vorsitzende des Kirchenvor­
standes, Pastor Ehlers-Tel.: 04527 /2 41 und der Kirchenkreis­
musikbeauftragte, Herr Kantor West-Tel.: 04521/54 00. 

Az.: 30 -Bosau -T ll/T 3 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rensefeld sucht möglichst 
zum 01. Oktober 1993, evtl. später 

eine/n hauptamtliche/n B-Kirchenmusiker/in 

(100 o/c-Stelle). 

Die Kirchengemeinde Rensefeld ist eine von drei Ev.-Luth. 
Kirchengemeinden in Bad Schwartau mit etwa 6.000 Gemein­
degliedern in drei Pfarrbezirken. 

Bad Schwartau ist eine kleine Stadt, die an Lübeck grenzt 
und nicht weit von der Ostsee entfernt ist. Bei uns sind alle 
Schulen am Ort, sportliche und kulturelle Angebote sind vor­
handen. 

Unsere St. Fabien-Kirche ist über 800 Jahre alt. Sie hat eine 
Paschen-Orgel von 1968 mit zwei Manualen und 19 Registern. 
Weitere Musikinstrumente (Klavier, Gitarre, einige Orff-ln­
strumente l stehen zur Verfügung. 

Es gibt eine engagierte Kantorei, die sich nach zahlreichen 
Wechseln und der Leitung auf Kontinuität freut, und einen 
Kinderchor .. der sich im Umbruch befindet. 

Die Posaunenarbeit hat in unserer Gemeinde eine jahrzehn­
telange Tradition. Der Posaunenchor wird noch nebenamtlich 
geleitet, so daß zunächst nur die Aufbauarbeit (Anfänger /in­
nen) - später evtl. auch die Chorarbeit - zu den Aufgaben 
der/ des Kirchenmusikerin/ s gehört. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich eine/n Kirchenmusi­
ker /in, die/ der aufgeschlossen ist für moderne Musik und be­
reit ist, dies auch rnit Jugendlichen umzusetzen. Der Kirchen­
vorstand wird diese Arbeit besonders unterstützen. 

Die innerhalb der Arbeitszeit von der/ dem Kirchenmusi­
ker /in wahrzunehmenden Aufgaben werden im einzelnen 
durch die Dienstanweisung festgelegt. Von der/ dem neuen 
Mitarbeiter /in wünschen wir uns: 

•- Orgelspiel im Gottesdienst (Paschen-Orgel, 2 Manuale, 19 
Register) 

- und bei allen Amtshandlungen

- Leitung der Kantorei

- und des Kinderchores

- Posaunenarbeit (in Absprache mit dem derzeitigen Leiter)

- Aufgeschlossenheit für neues Liedgut (auch im Gottes-
dienst)

Aufbau einer Jugendband

- Durchführung von kirchenmusikalischen Konzerten

- Singen mit Gemeindegruppen.

Anstellung und Vergütung richten sich nach dem Kirchli­
chen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK). Ausführliche Be­
werbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild 
sind zu richten an den Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 
Rensefeld, Alt-Rensefeld 24, 23611 Bad Schwartau. 

Auskunft erteilt Pastor Kiehn, Tel: 045()4/ 44 80 oder Martin 
West (Kirchenkreismusikbeauftragter), Tel.: 04521/54 00. 

Die Bewerbungsfrist endet am 10. September 1993. 

Az.: 30 - Rensefeld -T ll/T 3 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bannesdorf auf Fehmarn 
sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine/n nebenamtliche/n Kirchenmusiker/in 

(C-Stelle). Wir wünschen uns eine/n engagierte/ n und koope­
rative/n Mitarbeiter /in, der/ die bereit ist, die kirchenmusika­
lische Arbeit in unserer Gemeinde mit zu priigen. Den Gottes­
dienst feiert die Gemeinde nach Agende I; sie ist aber auch 
anderen Ordnungen und neuerem Liedgut gegenüber aufge­
schlossen. 

Die Kirche aus dem ausgehenden 13. Jahrhundert verfügt 
über eine eine einmanualige Marcussen-Orgel von 1880, die in 
ihrer Ursubstanz weitestgehend erhalten ist. (1, 11 ). 

Zur Zeit existieren ein Chor mit 20 aktiven Sängern/innen 
und eine Flötengruppe. 

Seit geraumer Zeit finden über das Jahr \'erteilt 4-6 Abend­
musiken statt. Dabei fühlen wir uns der Tradition von Franz 
Tunder verpflichtet, dem Sohn des Norderkirchspiels auf Feh­
marn, der als Organist an St. Marien/ Lübeck diese Kunstform 
in die Musikgeschichte eingebracht hat. 

Die bisherige Stelleninhaberin (B-Musikerin) verläßt uns 
nach mehrjähriger harmonischer Tätigkeit zum 01.07., weil sie 
eine neue Aufgabe rn-Stelle) in unserem Kirchenkreis über­
nehmen wird. 

Auskunft erteilt die bisherige Stelleninhaberin: Frau Elke 
Bernitt, Tel.: 04362/ 69 17. 

Bewerbungen mit den üblischen Unterlagen werden umge­
hend erbeten und sind zu richten an den Kirchenvorstand der 
Kirchengemeinde Bannesdorf/F., Rosenstr. 17, 23769 Bannes­
dorf /F. 

Az.: 30 Bannesdorf- T Il/T 3 
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Der Küster unserer Gemeinde geht zum 30.09.1993 in den 
Rulw,t.rnd. Zugleich ,chreitet der Um- und ;\usbau lllbt'l'l·r 
St. ll>h,11miskirche /LI vi1wm modl'rnc·n CL·nwinde:;entrum i11 
der H,,rburgn lnrn•n,tadt fort. 

Wir suchen ab 01.10.l':l93 

einen Küster/eine Küsterin 

der; die Freude an der Begegnung mit \lenschen mitbringt, 
gern ,L·lbsbndig arlwitd, übl'r h,md1,c•rkliclw 1,·;ihigkc•1tL·n 
VL'rtugt und der l;v.-lutli. Kirclw ,mgl'ht ,rt. 

L'.u den Aufgaben gehLiren: 

- Organisatorische Begleitung von Gottesdiensten und \"er­
anstaltungen

Pflege der Cebäudc und technischen Finrichtungen sci11 ie
dtT .\uisen,ml,1gl'll

- l,L'1I1igung:,,1rhL•ikn 1c,1. 2.S 1
/(• dl'r Stelk-l und VL•r.tnlwur­

tung tür die Reinigung Die durchschnittliche wöchentliche
Arbeitszeit beträgt 38,3 Std.

Die \"ergütung erfolgt nach VIb KAT (entspr. BAT).

DiL' \fit;irbeit des Ehc•p,1rtners als Reinigungkr,1ft mif ,•i1wr
halh·n Stc-lll' ( 19,2.'i Std. \VochL'l ist mi,�li,h. 

finl' Dienstwohnung steht kurzfristig nicht zur Verfügung. 

Bei der Suche nach einer Wohnung, falls erforderlich, sind 
wir gern behilflich. 

fü,1,·crbungen mit LlL'n üblichen Untl'rL1gl'n an: KirclwnnJr-­
c,tand dL·r Fv.-luth. St. luh.mnisgemeinck H.1rburg, f\n_'lllL'r '-;tr 
15, 21 lli 1 11,,mburg l/(1 1 ab 1.7.: 2107.--; l Limburg). 

Auskünfte erteilen Pastor Th. Brandes, Tel. 040/21 3-l 37 u. 
77 32 33, Pastor J.W. \ ogt, Tel. 040/77 32 91 11. 77 32 55. 

Die Bewerbungsfrist endet am 20.08.1993. 

;\/: ,11 Lv.-luth. St. luh.rnnisgl'nwinde I I.Hburg- D 12 

Dc·r l·\·.-Luth. Kircht·nkrl'is Neumtm,kr sucht /.um n,1,h,t­
mi.iglichen Leitpunkt tur 'L'ÜlL' Vcrw,1ltung (Kirl'IK•nkreisrL'n­
tamtl eine/n jüngere• jüngeren Beamten• in oder Angestl'll­
te/n des gehobenen Dienstes für den .--\ufgabenbereich 

Organisation/Innerer Dienst betrieb 

Das c;,1ehgehict umic1Gt u.a. die nacht,,lgL·nden J\ufgah•n 

cl''l h;ift;.- und 1 )icT,�t\"l•rtl'ilung„lr,1gL·n 

- Stellenbeschreibungen.Arbeitsplatzuntersuchungen

- Maßnahmen zur Verwaltungsvereinfachung

- Datenverarbeitung/Datenschutz

- Kostenvergleiche und Wirtschaftlichkeitsberechnungen

- Koordinierung verwaltungstechnischer Angelegenheiten

- Sitzungsdienste

Gesucht wird ein/ eine engagierte/ engagierter und verant­
wortungsbewußte/ r Mitarbeiter/ in, die/ der besonderes In­
teresse für den beschriebenen Aufgabenbereich mitbringt. 

Die Planstelle ist im Stellenplan nach Besoldungsgruppe 
A 11 KBesG ausgewiesen. Bewerber /innen müssen der Evan­
gelischen Kirche angehören. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie Ihre Bewer­
bung bis zum 31.08.1993 an den Ev.-Luth. Kirchenkreis Neu­
münster, Kirchenkreisrentamt, Am Alten Kirchhof 5, 24534 
Neumünster. 

Vorinformationen erfragen Sie bitte bei Herrn Lohse, Tele­
fon: ((l-l"l2l 1-1()8-18. 

1\/: ]() KK '\:,·mminstt<r- D ]2 

Dil' F1.·.-!_uth. Kirclwngl'nwinde Hrunsbüttl'l ,ucht für ihn· 
1wm· Kindc•rt,igl'sst,itte, diL' 1.urcrnssichtlich 1m /\pril 1q94 ih­
ren Bt'trieb aufnehmen kann. 

eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen oder 
eine Erzieherin/einen Erzieher 

mit mehrjähriger Erfahrung 

;um l. \Ln/ llJlJ4 mit 38,'i Std. !Wo. tür die l_t·itung der An­
lagl', 

eine Heilpädagogin/einen Heilpädagogen sowie 

Erzieherinnen/Erzieher und 
Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger 

,1ls Voll:;eitlwsch:iftigte ('l8j Std./Wo.) und Tt•illl·itkr:ifte :;um 
1. ;\pril 1'!'1-t.

Die Kmdertagesstätte soll neben dt'f „integrati \·en Gruppe"
zwei Hzilbtagskindergartengruppen, eine altersgemischte 
Ganztagsgruppe und zwei Hortgruppen aufnehmen. 

Brunsbuttel ist eine aubtrebende Kleinstadt (13.000 Ein­
wohner) mit t'Itll'm hohen . \nkil junger Mcn,clwn. Sil' lil'gl 
nahe dc•r I\J t>rciSL'l' am Lu�,1 m nwnflufs von Lll•c' und Nord-Ost­
see-Kanc1l. a\m Ort sind alle Schularten vorhanden. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchem·orstand der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Brunsbüttel, K.rntz,ctr. 11, 2:i54 l 
Brunsbüttc-1. 

;\usk.ünt!L- erteilL'n l\1stur Jochen Dne�nack, Tel.
04852/t,7233. und Frau Luise Gärtner, Tel U-l8.'i2!3487. 

Az.: 30 - Brunsbüttel - E 2 

Die EY.-Luth. Kirchengemeinde Franz von .--\ssisi Neu-Al­
lermöhe sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine Gemeindepädagogin/einen Cemeindep ;üiagogen, 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen oder 

eine Erzieherin/einen Erzieher 

für die gemeindliche Jugendarbeit mit ganzer Stelle. 

Wir sind: 

die jüngste Gemeinde in der Nordelbischen Kirche (Geburts­
tag 1.1.1992) 

eine Gemeinde, in der noch vieles im Autbau ist, Gruppen wie 
auch das Gemeindezentrum, 

eine Gemeinde, in der die meisten Kirchenmitglieder unter 
25 Jahren sind. 

Wir suchen: 

einen Menschen, der kirchliche Jugendarbeit in unserer Ge­
meinde mit uns autbaut 

einen Menschen, der Jugendliche als Mitgestalter der Gemein­
de ansprechen kann 

einen Menschen, der ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gewinnt und begleitet 
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einen Menschen, der interessiert ist am Aufbau einer kirch­
lichen Jugendarbeit, eventuell schon Erfahrungen aus der 
kirchlichen Jugendarbeit mitbringt und dem eine gute gt'­
rneindlid1e Zusammenarbeit wichtig ist. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 
Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenn1rstand der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Franz von Assisi Neu-Allermöhc. 
Marta-Damkowski-Kehre 1, 21035 Hamburg. 

Auskünfte erteilen die V,irsitlende d('S K'trchcnvorstandes 
Karin Stubben, Tel. 04U/7::;S3l2S, und l\1�tw Stökl, Td. 
040/7351ll14 

Personalnachrichten 

am 30. Mai 1993 der Pastor Stefan Bloc k ab Pastor in die 
3. Pfarrstelle der St. Christophorus-Kirchengemeinde in 
Lübeck, Kirchenkreis Lübeck;

am 6. Juni 1993 der Pastor Dr. Michael D e c k e r  als Pastor in 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eilbek-Osterkirche, 
Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Ost-; 

am20.Juni 1993 der Pastor Rudulf Li es  als Pastor in das Amt 
eines theologischen Referenten im Gemeindedienst tür 
Weltmissic'l1 des Nordelbischen Missionszcntrums im 
Sprengel Schleswig; 

Ordiniert: 
Am 31. Mai 1993 die Vikarin Kerstin Lammer. 
Am 31. Mai 1993 der Vibr Dr. Christian Sch war kl'. 

BesUitigt: 
Mit Wirkung vom 1. Juli 1Y93 die Wahl des Pastors 7.A. 

Christoph T re t ovv, z.Z. in Kiel, bei gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverh:iltnisses als Pastor auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirc!w zum l'i,stor der 
2. Pfarrstelle der Kin:hengPmeindl' Flintbek, Kirchenkreis
Neumünster.

Berukn: 
Mit Wirkung vom 16. August 1993 auf die Dauer nm 5 Jahren 

der Pastor Gersnn Seil?, bisher in Borby, in das Arnt eines 
theologischen Refl'r"'nten beim '\Jordelbischen Dic1kL1ni­
schen \\' erk--Geschättsstelle Schles\,-ig-Holstein --mit dem 
Dienst- und Wohnsitz in Rendsburg 

Eingeführt: 
Am 15.Juni 1993 die Pastorin Dr. Rulh Albrec ht ab P.c1.storin 

in die Pfarrst<.'lle des Kirchenkreise� Alt-Hamburg für 
Krankenhausseelsorge im Marienkrankcnhc1us Hamburg: 

am 20. Juni l 993 der Pc1stor Rolf du M cl i re ,!ls Pastor in dit' 
·1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Michael in Lübeck
Siern,, Kirchenkreis Lüb,_•ck;

am 2!1. Juni 199'.'l der Pastor Kurt Ril,ckt� als I'i1stor in dils Amt 
eines theologischen Referenten im Aktiu1,�- und Besin­
nungszentrum Brt•klum cks I\:urdc',bi�<clwn Missim,�zc>n­
trurns: 

am 20. Jum 1993 die Pastori11 Angelik2 Sc h rn i d t c1ls l'a<-.turin 
in die 2. Pfarrstelle der Kirchcnsemeindc Reinbek-West, 
Kirchenkrei� Stor111,1rn -- Bezirk fö�inbPk-ßilklal --; 

am 13. ]!mi 1993 der Pastor Tursten Sc  h ,,, ed c1 ab Pa�tor in ciie 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Pinneberg lür diakoni-· 
�ehe Autgziben: 

am 2. Juli 1993 die l"ast.1ri11 Käthe• Stac ke r als 1 'ii�tc,nn in dzis 
Amt der Lt>itcrin des Fn1.1,·nwerk0 der Nordelbischerc 
E\.-Luth. Kirche. 

Verlä�1gert: 

Die i\n1tszeit des Ptr.;,toL; Christian Br �1 u n <.} al� lnlktber J�};· 
Pfarrstelic d�<-, 1-<lrchcnkreiscs SLr)rn1c1rn für r:-,etJ�;;orge Ül\ 
Beru.fsgeru1s�('nschzütljcl1t�n Kr;1r1h.enhdt1.'4• Bl)bt'rh um 
l() Jt1hrc ü her den ·_n l U. J 9q3 hin;-1us.

Bec1uflragt: 

Mit Wirkung vom 1. Augu�t J 993 der Pa�tur z.J\. !iirg H Pl� k c, 
/.Z. in Bad Bramstedt .. im Rahmen :,eines Dienstvcrhältni:;­
ses als P c1�tor auf Probe rur �< orde1biscl-,d, t1' .- Luth. Kirclw 
mit der\' c1·1,\·,1i tt1�1g der 2. \ Jf<1rrstcJlc ,Jer Kirchr:::11�,Qejnein,je 
W1norregc-f-{eist

1 
!(irche11 kreis Pj1,nt!bcrg { /\ uft;:ags�--111dc)­

rung). 

l\1it \Virkung ,·on1 1. Juni 1903 der P ���;tnr 'v\\1her Sc b 1n i d I· i11 
Lü beck-Tr,1Yernü11dc. 

http:30-Fr.inz
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t 
P2stor 

Dieter Geldschläger 

6cborc11 ,,m � ' e f>v/cmber l 931 in R,·,c,! • ,, k
gc;torben ,ur: 23. :1 i;li 1 ocr, in Holrn/Kreis l'in neberg 

Der Verstorhc1w \\·urciL' ,lm 13. Oktolxr H63 in 
Schl,·swi:c; orctmiert und war an�chliclsend Pastor im 
Hil>.,dicnct 'Jnd Pa„tor in der Dnmi:Pmeimk Schles-

Seit citm 1. Oktnber 1977 w,lr tT ['c1stor 111 Friedrich­
•.,tadt und c1bden11. i\·tirz 19H7bis7u ::-;cint::"rnSterbeta.g 
\\ ar cT ['a 0.tor in Wc1del (Hubl.l 

Die ��ordeibi�ch,· t-·,. 1.uth. Kirche cfankl ,\1�t,:r 
DidN Geld�chiiilc';er. 

Jesus Christ"ci5 
schauen. 

t 
P.,stor i. R. 

Dr. Horst Scheunemann 

geboren 21111 29. :vfjr1 J 90:i in Pusen 
,_;estcrt1cn am I?i. Aprii JGCJJ in Lübeck 

Der Verstor'l>cn,• 1,·1p·de :1111 lil. NoYembcr ]IJ2(1 in 
Kirchbmk,w ut,:Lt.l·rt. 

,\nschließcnd v.-,ir er P,1stcir in BoYenau. 

Ab d2111 1. l,1m11r 1n,·; war er Jugendf0,1,1,,r der 
E\·.-I.uth. Kirche.• 1m LuL·cckischen Stiiall' ,;nd vom 
1. \:c.,vc·mber 1933 bis 7ci sl'incm Ei11tritt m den
Rulwstand z1.1111 1. April 1973 1\·,1r er Pc1slor der
St. Cc0rtrud-Kirdwn,;cmeindc in Lübeck.

Ui, 1 '\,,rdelbischc h· -l l'th. 1'.ir,lic dc1nkl l':i5lor Dr. 
Scheunr'nldn n. 

lt-sus Chistus Ja,.,sc 1hr die tc·11·ige HerrlichkPit 
sch<1ucn. 
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t 
Pastor i. R. 

Helmuth Stachel 
geb11rcn ,im 2:i. [uli 191-lc in Da1vig-l'rc1ust 

gL•slnrhctl ,im 2-t. April 1993 in Li1hc·ck 
Der Verstorbt>nc wurde am 31. Oktober 1956 in 
Remscheid ordiniert. 

\:',1ch seiner Ubern,1hme in den Dienc;t der Ev.-Luth. 
Kirche in Lübeck war er ,1b 1 %:1 Pastor der St. 
Lorenz-Kirchengemeinde in Lübeck-Trc1vemünde. 

Von 1972 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand :wm 
1 August 1979 ,var er Pastor der St. !\larien-Kirchen­
gtcmeinde zu Lübeck. 

Die Nonidb1" hl' 1.:'- .· Luth. Kirche cLrn kt l'a:-;tllr 
Stachel. 

Jesus Chri,.tu, l.1ssr· ihn die ewige 
schauen. 

t 
Pc1�tor i.R. 

Hellmut Gronau 

geboren ilm .J.. Februar 1912 in Düren 
gestorben am 2.Jc. Mai 19l)3 in Preetz 

Der Ver•�turh•r« · \\"II rd e am 17. Oktuh•r 1 CJ.,7 11\ 
Hambur,1; ord1111,:rl. An,;chließcnd wilr er H ilhgt'i;,tli 
eher in Hamburg und l'c1stor in Hamburg-Eimsbüttel. 
Ab 1951 ViM t'r Pastnr in Klein Wesenberg 11nd 
Hamberg,-, ,1b [()Sh l'.i,tor in Segeberg 1111d ab 1"�7 
Paslor in Schi-inkirchen. 

Von 1972 bis zu 5einem Ein tritt in den Ruhestc1nd zum 
1. November 1976 war er Pastor in Lebrade.

Die l\Jurdelbi�chc E,·.-L.uth. Kirche dankt Pastor 
Gronau. 

Jesus Christus lasse ihn die t'Wige Herrlichkeit 
schauen. 
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